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sommerakademie 
105 Tage lang Kunstvermittlung für Kinder, Jugendliche und Familien 
 
Einen ganzen Sommer lang bietet die sommerakademie Vermittlungsangebote für 
Kinder, Jugendliche und Familien. Gelegen in einem 600 Quadratmeter großen Raum 
mitten in der Stadt, direkt über dem Projekt-Büro, schafft die sommerakademie Raum 
für Diskussionen und kreative Auseinandersetzung mit skulptur projekte münster 07. 
Ermöglicht wird die sommerakademie von der RWE Westfalen-Weser-Ems. 
 
Eine außergewöhnliche Innenarchitektur, entwickelt vom Planungsbüro modulorbeat 
aus Münster, teilt den Raum in zwei großzügige Ateliers, ein Büro und eine Lounge. 
Studierende der Kunstakademie Münster stehen als Ansprechpartner bereit und leiten 
die Veranstaltungen. Die Ateliers bilden das Zentrum der sommerakademie. 
Ausgestattet mit Werkzeugen und vielfältigen Materialien laden sie dazu ein, 
Ausstellungsrundgang und kreative Arbeit miteinander zu verbinden. „Für uns ist es 
eine gesellschaftliche und kulturpolitische Aufgabe, vor allem Kinder und Jugendliche 
fundiert und kreativ an die Kunstwerke heranzuführen“, beschreibt Kunstvermittlerin 
Heike Kropff das Konzept der sommerakademie. 
 
Allein 98 Ferienkurse, Familienangebote und Wochenendworkshops zu insgesamt 
zwölf unterschiedlichen Themen stellt das 24-seitige Programmheft der 
sommerakademie zur Auswahl. Hinzu kommen zwei buchbare Projekttagethemen für 
Schulklassen und Kinder- und Jugendgruppen, die – wenn die Nachfrage groß ist – 
bis zu 300mal durchgeführt werden können. „Auf die Plätze: Fertig!“ regt zum Beispiel 
zu eigenen modellhaften Platzgestaltungen nach Art von Thomas Schütte oder 
anderer Künstler an. „Monsieur Wang im Café Kleimann“ beschäftigt sich unter 
anderem mit der Arbeit von Pae White und regt zu einem Kulturtransfer mittels 
Knetmasse ein. „Trash oder Trauma“ heißt es während der Auseinandersetzung mit 
den Arbeiten von Isa Genzken. In den Ferien können sich Kinder in „Ermittlungen in 
Sachen Aasee“ auf die Spur machen. 
 
Das Büro steht Jungredakteuren für Recherche, Textarbeit und Teamgespräche offen. 
Die sommerakademie kooperiert mit Schulprojekten, den regionalen Zeitungen und 
regt Kinder und Jugendliche zu einem journalistisch kritischen Blick auf die 
Ausstellung an. Auch Schülerzeitungsredaktionen sind willkommen, die vorhandenen 
Computerarbeitsplätze und die Bibliothek zu nutzen. Die Lounge ist mit bequemen 
Sitzgelegenheiten möbliert. Sie bietet Kindern und Jugendlichen Platz zur 
Entspannung, zum Lesen und zur Diskussion. Hier können Schulprojekte zur 
Ausstellung vorgestellt, kleine Ausstellungen und Veranstaltungen realisiert werden. 
 
„Die skulptur projekte münster 07 gehören zu den wichtigsten Kunstereignissen des 
Jahres in Europa und in der Region. RWE Westfalen-Weser-Ems ist der Region, den 
Menschen und der Kultur eng verbunden. Neben der sicheren Energieversorgung und 
einem effizienten und umweltbewußten Umgang mit Energie nehmen wir auch unsere 
gesellschaftliche und unsere soziale Verantwortung für die Region sehr ernst. Deshalb 



 

machen wir als Hauptsponsor das bis dato einmalige Kunstvermittlungsprogramm für 
Kinder, Jugendliche und Familien – die sommerakademie - im Rahmen der 
Ausstellung möglich. Die Veranstalter tragen mit diesem Engagement dazu bei, junge 
Menschen aus der Region kreativ an das Thema Kunst heranzuführen. Wir möchten 
sie dabei nach Kräften unterstützen“, erklärt Andreas Franke-Ewald, Vertriebsleiter 
kommunaler Bereich bei RWE Westfalen-Weser-Ems. 
 
 
 
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 
 
 
 
Information und Anmeldung:    
 
sommerakademie skulptur projekte münster 07 
Domplatz 10, 48143 Münster 
montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr 
Tel.: +49(0)251 5907-319 
Fax: +49(0)251 5907-104 
sommerakademie@skulptur-projekte.de 
 

 
 
Pressekontakt: 
Claudia Miklis, 0251 5907-309 oder 0251 591-235, presse@skulptur-projekte.de 
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skulptur projekte münster 07 - Information 
Im Sommer 2007 finden zum vierten Mal die skulptur projekte münster 07 statt. Die Ausstellung 
lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen 
Referenzadresse für zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen 
sind rund 40 Skulpturen in der Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Kuratoren der Ausstellung 
sind Kasper König und Brigitte Franzen, assoziierte Kuratorin ist Carina Plath. Die skulptur 
projekte münster 07 parallel zur documenta in Kassel, statt (17. Juni bis 30. September 2007). 
Sie werden über 100 Tage Stadt und Region unmittelbar prägen. 1997 kamen mehr als 500.000 
Besucher nach Münster, um die Arbeiten von Künstlern aus 25 Ländern kennen zu lernen. 
Träger der Ausstellung sind der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) und die Stadt 
Münster. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen die Kulturstiftung des Bundes, u das Land Nordrhein-Westfalen die 
Kunststiftung NRW, die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die 
Sparkasse Münsterland Ost.  
 


